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Georg Jegminat 

Franz Meyer aus Berlin sitzt
zu Hause am PC und wun-
dert sich. Er will seinen
Urlaub buchen, aber die

Website des Veranstalters lässt ihn
nicht per Kreditkarte zahlen.Als er
in der Mittagspause in seinem
Büro nachgesehen hatte, war die
Kreditkartenzahlung noch mög-
lich.Was ist geschehen?

Immer mehr Unternehmen
versuchen, Zahlungsausfälle bei
ihren Internet-Verkäufen zu ver-
ringern. So genannte Payment Ser-
vice Provider haben ausgefeilte
Risikochecks entwickelt. Sie prü-
fen die Zahlungsfähigkeit der
Kunden, spüren Kreditkarten-
missbrauch auf und helfen sogar
Hotels, ihre No-Show-Rate zu

verringern. „In der deutschen
Touristik werden unsere Instru-
mente bisher noch wenig ge-
nutzt“, sagt Jörg Möller,Vice Presi-
dent bei Wire Card, einem der
Payment Service Provider. Und
das, obwohl der Betrug im Inter-
net rasant zunimmt.

Eine Methode, Fluggesellschaf-
ten zu schädigen, ist es,Tickets mit
falschen oder gestohlenen Kredit-
kartennummern zu kaufen und
die Tickets gegen Bargeld weiter-
zuverkaufen.Wire Card prüft des-
halb schon während der Web-Be-
stellung, ob es die genutzte Kre-
ditkarte überhaupt gibt, checkt,
ob eine deutsche Karte etwa von
einer russischen Internet-Adresse
verwendet wird oder ob die
Adresse mit technischen Mitteln
versteckt wird. Möller: „Unsere

Das Geschäft im Internet ist anfällig für Missbrauch. 
Payment Service Provider prüfen, wie hoch das Risiko ist.

Ab 2006 mit eigener Banklizenz
Payment Service Provider Wire Card nutzt 85 Verfahren zur Risikoabschätzung

Wire Card (Berlin/
Grasbrunn bei Mün-
chen) gehört zur ver-
schwiegenen Branche
der Payment Service
Provider. „Abrech-
nungsumsätze gibt es
nicht mal als Gesamt-
summe, denn Finanz-
transaktionen sind
eine sensible Angele-

genheit“, sagt Vice Presi-
dent Jörg Möller. Wire
Card nutzt bis zu 85 Be-
zahl- und Risikomanage-
mentverfahren. Mit der
Übernahme der XCOM-
Bank werden es noch
mehr. Zudem können Zah-
lungen weltweit kosten-
günstig über eigene Kon-
ten abgewickelt werden.

Das Know-how liegt in der
Logistik der Zahlungsab-
wicklungen insbesondere
im Geflecht nationaler Ge-
setze und Lizenzbeziehun-
gen mit Geldinstituten. 

Umsatz 2005 (Januar bis
September): 39,3 Mill. Euro
(plus 71 Prozent). Operati-
ves Ergebnis: 5,9 Mill. Euro.
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Nach Risiken
durchleuchtet

Kunden können das Sicherheits-
niveau festlegen und sogar ganze
Länder ausschließen.“

Das Risiko dieser Art des krimi-
nellen Missbrauchs schätzt er bei
Veranstaltern geringer ein, denn
die Kunden müssen wegen der
Reiseunterlagen ihre Adresse ein-
geben. Sie tauchen spätestens im
Hotel auf und sind dann greifbar.

Doch der Zahlungsdienstleister
prüft das Ausfallrisiko der Käufer.
Dafür jagen die Computer im
Wire-Card-Rechenzentrum bei
München Anfragen durch verschie-
denen Datenbanken. Gibt es bei
der Schufa oder bei Creditreform
negative Vermerke? Wie ist das so-
ziale Umfeld des Wohnorts zu be-
urteilen? Möller: „Deutschland ist
in Fünferwohnblocks eingeteilt,
die über die Zahl von Arbeitslosen,
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Partners nutzt Internet-Telefonie und neue Fernwartungssoftware

Helpdesk über Skype erreichbar
Der Bremer IT-Anbieter Partners
Software setzt auf ein neuartiges
Support-Konzept. Die Hotline ist
jetzt ohne Kosten für die Telefon-
verbindung erreichbar – über In-
ternet-Telefonie. Sämtliche Help-
desk-Arbeitsplätze von Partners
sind mit einem Skype-Zugang aus-
gerüstet, einem Programm zum Te-
lefonieren übers World Wide Web.
Somit ist die einzige Bedingung
für Anrufer ein Headset und eben-
falls ein Skype-Anschluss.

Die Hotline ist Teil des War-
tungsvertrages mit Partners. „Wir
wollen unseren Kundenservice
weiter verbessern. Dazu gehört
auch die Reduzierung der Kom-

munikationskosten“, verdeutlicht
Geschäftsführer Wolfgang Brinker.

Zu diesem Ansatz passt auch
die Einführung der Open-Source-
Fernwartungssoftware VNC. Bis-
lang wurde ein wesentlich teure-
res Lizenzprodukt genutzt. Jetzt
wird nur noch eine Pauschale von
49 Euro für die Einrichtung der
Software durch Partners fällig.
„VNC arbeitet deutlich schneller
als die bisher im Markt befindli-
chen Systeme“, urteilt Brinker. Das
Produkt sei seit zwei Monaten test-
weise im Einsatz und soll auf
Grund der stabilen Ergebnisse
möglichst bei allen Kunden einge-
setzt werden, so der Manager. PS

NOTIZEN
Amadeus hat Billigweg.de als
Kunden für verschiedene Reise-
büro-Anwendungen gewonnen.
Das Internet-Reisebüro setzt in
seinen 55 Büros mit insgesamt 130
Reisebüro-Computern jetzt die
Produkte Amadeus Vista, Order
Solution und Toma Premium ein.
Andreas Lambeck, Geschäftsfüh-
rer von Billigweg.de, betont die
reibungslose Anbindung an das
Backoffice-System als einen Be-
weggrund bei der Entscheidung
für Amadeus.

Merian Travellerscout bietet eine
neue Software – Java Servlet Edi-
tion – an, mit der Agenten ihre
Kunden bei der Urlaubsauswahl
unterstützen können. Über eine in-
teraktive Karte im Internet lassen
sich zahlreiche Informationen der
Merian-Reiseführer präsentieren,
unterstützt von Hotelbildern, Tou-
renübersichten und Ausgehtipps.

Über Amadeus Kart können ab
Januar 2006 Reisebüros und Kar-
tenvorverkaufsstellen auf das in-
ternationale Veranstaltungsange-
bot von Keith Prowse/IFB Institut
für Bildungsreisen zugreifen. Das
Produktportfolio von Keith Prowse
umfasst unter anderem Tickets
und Event Packages in Europa,
USA und Kanada.

Pegasus macht Hotelkunden jetzt
ein zusätzliches Angebot: Die Nut-
zer der Pegasus-Hotelrepräsen-
tanzen Utell und Unirez können
den Service Rate Checker zur 
Online-Beobachtung von Raten
ein Jahr lang kostenfrei nutzen.
Ebenso gebührenfrei ist für die
Kunden der Repräsentanzen die
Nutzung der Pegasus-Buchungs-
maschine Net Booker Link auf der
eigenen Homepage.

Die Lufthansa Systems Group wird
zum 1. Januar 2006 von einer
GmbH in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt. Damit hat nach
Cargo, Technik, Thomas Cook und
der Catering-Gesellschaft LSG
auch der IT-Geschäftsbereich des
Konzerns die Rechtsform einer
Aktiengesellschaft erhalten. Luft-
hansa Systems bleibt zudem eine
hundertprozentige Konzerngesell-
schaft der Deutschen Lufthansa.
Der weltweite IT-Dienstleister für
die Airline- und Aviation-Branche
erzielte im Geschäftsjahr 2004 ei-
nen Umsatz von 628 Mill. Euro.

Emirates führt jetzt das E-Ticke-
ting über Amadeus ein. Außer-
dem können die Buchungen ab
sofort mit der Eingabe TTP/ET auf
die E-Ticketing-Fähigkeit über-
prüft werden.

Rentnern und andere Merkmale
eingeschätzt werden.“ Franz
Meyer dürfte also in einem sozial
schwachen Umfeld wohnen.
Entsprechend der Risikobewer-
tung werden den Kunden auf den
Anbieter-Websites unterschiedli-
che Zahlungsarten angeboten.

Die Hitliste der
Zahlungsarten

Die Hitliste der Zahlungsarten
aus Sicht der Unternehmen, die
übers Internet vertreiben, be-
schreibt Möller so:
Banküberweisung. Bei Anbie-
tern beliebt, da das Geld sofort
verbucht wird und der Kunde es
nicht zurückfordern kann. Aller-
dings lehnen Verbraucher sie
meistens ab. Relativ selten.
Kreditkarte. International ver-
breitet, automatisierte Abwick-
lung. Allerdings können Kunden
ihr Geld sechs Monate lang zu-
rückfordern. Hohes Disagio.
Lastschrifteinzug. In Deutsch-
land beliebte Zahlungsart. Nied-
rigere Kosten als bei der Kredit-
karte. Aber für das kurzfristige
Geschäft nicht geeignet, da die
Kontoprüfung 72 Stunden dau-
ert. Wird auf Reisesites meistens
fünf Tage vor Abflug nicht mehr
zur Zahlung angeboten.
Rechnung. Wird wenn über-
haupt nur guten Kunden angebo-
ten, mit denen ständig Geschäfts-
kontakte bestehen.

Möller erwartet, dass in Zukunft
Guthabenkarten – so genannte
Debit Cards – eine größere Be-
deutung bekommen. Sie haben
eine finanzielle Deckung und
eröffnen dem Kreditkartenunter-
nehmen die Chance, mit Hilfe
der Guthaben am Kapitalmarkt
Extraerträge zu erzielen.

Wire Card packt nun ein Pro-
blem an, unter dem besonders
Hotels leiden: Kunden buchen
mit fiktiven Kreditkartennum-
mern Zimmer in verschiedenen
Hotels einer Stadt. Der Reisende
zahlt aber nur das Zimmer seiner
Wahl mit der echten Kreditkarte,
wenn er anreist. Alle anderen
Hotels verbuchen No Shows. Ge-
meinsam mit der Cendant-Toch-
ter Wiscom werden Schnittstel-
len programmiert, um die Mo-
dule anzuschließen und das Risi-
ko von Zahlungsausfällen und
No Shows zu verringern.

Wire Card hat jüngst einige
Kunden gewonnen. Dazu zählen
beispielsweise die Mövenpick
Hotels, der Veranstalter GTI und
Ypsilon.net sowie die Airlines
DBA und Blu Express (Air Kiosk).
Hauptaufgabe ist die effiziente
Zahlungsabwicklung, daneben
wertet der Computer des Pay-
ment Service Providers bei jedem
Vorgang aber auch die Risikosig-
nale aus. Im Zweifel müsste Franz
Meyer in einen anderen Stadtteil
umziehen, um seine Kreditkar-
ten einsetzen zu können. ƒ
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